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1878. 


Reichs ⸗Geſetzblatt. 


Nr. 35 enthält: (Nr. 1272.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Ernennung von Bevollmächtigten zum 
Bundesrath. Vom 21. November 1878. 


Polizei⸗ Verordnung. 

Nachdem auf Grund der Artikel 42 und 43 der 
Reichsverfaſſung im Anſchluß an §. 74 des Bahnpoli⸗ 
zel⸗Reglements für die Elſenbahnen Deutſchlands vom 
4. Januar 1875 vom Bundesrath unterm 12. Juni 
d. J. die in Nr. 24 des Centralblattes für das deutſche 
Reich vom 14. Jun 1878 und in der Extrabeilage 


zur Nr. 29 des Regierungs⸗Amtsblattes vom 17. Juli 


b. J. publicirte Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen 
untergeordneter Bedeutung erlaſſen worden iſt, werden 
unter Zurückzlehung der in Nr. 19 des Regierungs⸗ 
Amtsblattes vom 8. Mai d. J. S. 116 veröffentlichten 
Pollzeiverordnungen die Zweigbahnen von der Sagan⸗ 
Sorauer Eiſenbahn nach dem Olgaſchacht und vom 
Bahnhof Senftenberg nach den Kohlenbergwerken zu 
Zſchipkau und Meuroſtollen den Beſtimmungen dieſer 
Bahnordnung unterworfen. 

Mit Bezugnahme auf F. 85 der Provinzialord⸗ 
nung für die Provinzen Preußen ꝛc. vom 29. Juni 
1875 wird dieſe Poltzeiverordnung hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 30. November 1878. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentlichen Arbeiten. 
(gez.) Maybach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Unter dem Rindvieh auf dem Bruchvorwerke 
des von Tettenborn ' ſchen Rittergutes Rathſtock und auf 
ne, an 8 Rlittergutes Podelzig iſt die 

ufeuche ausgebrochen, was hiermit { 
Re R b zur öffentlichen 

Frankfurt a. O., den 27. November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 


Lebus, in Stadt Baerwalde, 


machung vom 21. September d. J. (Amtsblatt Seite 


317) und mut Rückſicht darauf, daß gegen den daſelbſt 
veröffentlichten Beſchluß des Provinzlalraths eine Be⸗ 
ſchwerde uns nicht bekannt geworden iſt, machen wir 
hierdurch von Neuem darauf aufmerkſam, daß ſich Jeder 


der im 8.50 Nr. 6 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874 verordneten Strafe ausſetzt, welcher entgegen dem 
gedachten Beſchluſſe des Provinzialraths die Fiſcherei 
in der Drage je vierzig Meter ober⸗ und unterhalb des 
an der Drage ⸗ Mühle bei Neuwedell angelegten Fiſch⸗ 
paſſes während der Zeit, wo derſelbe geöffnet iſt, 
ausübt. 
Fraulfurt a. O., den 26. November 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf das geſtern ausgege⸗ 
bene Extra⸗Beiblatt wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß bis jetzt die Rinderpeſt in 
nachſtehenden Orten conftatirt iſt: Hathe⸗ 
now, Rathſtock, Seelower Looſe, Kreis 
in Tſchernow, 
Kreis Weit : Sternberg, Ringenwalde, 
Kreis Soldin. Dieſe ſämmtlichen Orte 
befinden ſich unter Sperre. 

Frankfurt a. O., den 3. Dezember 1878. 
Der Regierungs⸗Commiſſar. 
Schaube, Regierungs: Rath. 


Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 


Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 16. November 1878. 
Auf Grund der 88. 46, 47 und 48 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an ausge⸗ 
looſeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche 
nach dem von dem Provinzial ⸗ Rentmeiſter vorgelegten 
Verzeichniſſe gegen Barzahlung zurückgegeben ſind und 


war: 

f 77 Stck. Litt. A. à 3000 M. = 231000 M. 
27 „itt. B. à 1500 M. = 40500 M 
80 - Litt. C. à 300 M. = 24000 M. 
60 - Lt. Da 75 M. 4500 M. 

zuſammen 244 Stck. über { 1 


nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 2069 Stück Coupons und 244 Stück Ta⸗ 
lons heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch 

Feuer vernichtet. 
Auch wurde hierbei der in dem nämlichen Ver⸗ 
zeichniſſe aufgeführte, nicht mehr fällig gewordene, zu 
72 
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einem ausgelooſeten Rentenbriefe gehörige 1 Zinscou⸗ 
pon, welcher erſt nach der Verbrennung des betreffen⸗ 
den Rentenbriefs eingelöſet iſt, ebenfalls zur Vernich⸗ 
tung gebracht. 

v 


g u. 
(gez.) Kremnitz, (gez.) Dunkel, 


Notar. Abgeordneter des Provinzial⸗ 
Landtags. 
a. 8. 
(gez.) Küſel, (gez.) Schreiber, 


Provinzial⸗Rentmelſter. Buchhalter. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 25. November 1878. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
(gez.) Heyder. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


(1) Auf Grund des §. 28 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratle vom 21. Oktober d. J. (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 
351) wird mit Genehmigung des Bundesrathes für 
die Dauer Eines Jahres angeordnet was folgt: 

8. 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, kann 
der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die Stadt⸗ 
kreiſe Charlottenburg und Potsdam und die Kreiſe 
Teltow, Nieder⸗Barnim und Oſt⸗Havelland umfaſſen⸗ 
den Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben von der 
Landespollzeibehörde verſagt werden. 

$. 2. In der Stadt Berlin und den Stadtkreiſen 
Charlottenburg und Potsdam ſind das Tragen von Stoß⸗, 
Hieb⸗ oder Schußwaffen ſowie der Beſitz, das Tragen, 
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen, 
ſoweit es ſich nicht um Munition des Relchsheeres 
und der Kaiſerlichen Marine handelt, verboten. 

Von letzterem Verbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. 

Ausnahmen von dem Verbote des Waffentragens 
finden ſtatt: 

1) für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder 
Berufes zur Führung von Waffen berechtigt 
ſind, in Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen 
die Befugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, 
in dem Umfange dieſer Befugniß; 

3) für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines 
Jagdſcheines befinden, in Betreff der zur 
Ausübung der Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perſonen, welche einen für ſie ausge⸗ 
ſtellten Waffenſchein bei ſich führen, in Be⸗ 
treff der in demſelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Eriheilung des Waffenſcheines befindet 
die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben koſten⸗ 
und ſtempelfrei ausgeſtellt und kann zu jeder Zeit wie⸗ 
der entzogen werden. 


... . Zen a Ti 


| 


| 


8.3. Vorſtehende Anordnungen treten mit dem 
29. November d. J. in Kraft. 

Berlin, den 28. November 1878. 

Königliches Staats⸗Miniſterium. 

Graf zu Stolberg. Dr. Leonhardt. Dr. Falk. 
von Kameke. Dr. Friedenthal. von Bülow. 
Hofmann. Graf zu Eulenburg. Maybach. 
Hobrecht. 

(2) Auf Grund des §. 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hiermit die 
vom 4. November 1878 datirte Nr. 38 des II. Jahr⸗ 
gangs der periodiſchen Druckſchrift: 

L’avant-garde, Organe Collectiviste et 

Anarchiste, herausgegeben in Chaux-de- 

Fonds (canton de Neuchätel, Suisse), 
durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten. 

Berlin, den 17. November 1878. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madal. 

(3) Auf Grund des $. 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 

Agitationsverein für Teltow, Bees⸗ 
kow⸗Storkow, Charlottenburg zu Rix⸗ 


dorf 
nach 8. 1 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Landespolizelbehörde verboten iſt. 

Potsdam, den 16. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

von Düesberg. 

(4) Der im Verlage von C. Grillenberger in 
Nürnberg erſchienene Stahlſtich, auf welchem ſich 
die Portraits der 12 Reichstags⸗Abgeordneten aus der 
Wahl 1877 und unter denſelben die Worte befinden: 

„Friede und Arbeit. Tod der Noth. Krieg 
dem Müßigang. Brod und Gerechtigkeit. — 
Die Reichstags ⸗ Abgeordneten des arbeitenden 
Volks Deutſchlands. Leglslatur⸗ Periode 
18771880", 
wird hiermit auf Grund des §. 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie, d. d. 21. Oktober 1878, von der unter⸗ 
fertigten Landespolizeibehörde verboten. 

Ansbach, den 20. November 1878. 

Königlich bayeriſche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Feder. 

(5) Von der unterzeichneten Königlichen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft in ihrer Eigenſchaft als Landespollzei⸗ 
behörde iſt auf Grund von 88. 1 und 6 des Reichs. 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1873 

die Mitgliedſchaft des Allgemeinen 
Deutſchen Arbeitervereins in Zittau 
verboten worden. 

Bautzen, den 19. November 1878. 

Die Königliche Kreishauptmannſchaft. von Beuſt. 
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(6) Die unterzeichnete Kreishauptmannſchaft hat 
auf Grund der Vorſchriften in $. 11, 12 des Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die Nummer 
876 der in Zittau erſcheinenden 

„Morgenzeitung“ 
verboten. 

Bautzen, den 19. November 1878. 

Die Königliche Krelshauptmannſchaft. 
von Beuſt. 


(7) Die unterzeichnete Königliche Kreishaupt⸗ 
mannſchaft bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß fie in ihrer Eigenſchaft als Landespoltzeibehörde den 

Lokalverein „Vorwärts“ in Klein⸗ 
zſchocher 
nach Maßgabe von 8. 1 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. v. M. verboten hat. 

Leipzig, den 19. November 1878. 

Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 


(8) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober d. J. wird der 
„Sozialdemokratiſche Wahlverein“ in 
Klein Krotzenburg 
hiermit verboten. 
Offenbach, den 19. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Marquard. 
(9) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober d. J. wird der 
„Sozialdemokratiſche Arbeiterverein“ 
in Obertshauſen 
hiermit verboten. 
Offenbach, den 20. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Marquard. 


(10) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober d. J. wird der 
„Former⸗Kranken⸗Unterſtützungsver⸗ 
ein“ in Offenbach 
hiermit verboten. 
Offenbach, den 21. November 1878. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Marquard. 


(41) Der „Sozialdemokratiſche Wahl: 
verein“ zu Schötmar iſt auf Grund des §. 1 des 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Oktober d. J. durch eine 
Verfügung vom heutigen Tage verboten worden. 

Detmold, den 21. November 1878. 

Fürſtlich lippiſche Regierung. 
Eſchenburg. 


verein“ zu Lemgo iſt auf Grund des §. 1 des 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 


} 


der Sozialdemokratie vom 21. Oktober d. J. durch eine 
Verfügung vom heutigen Tage verboten worden. 

Detmold, den 21. November 1878. 

Fürſtlich lippiſche Reglerung. 
Eſchenburg. 

(13) In Gemäßheit des §. 7 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Liquidator des 
laut Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗Präſi⸗ 
diums vom 30. Oktober 1878 landespollzeilich verbo⸗ 
tenen Fachvereins der Berliner Knopfarbeiter 
und Berufsgenoſſen der Polizei⸗Hauptmann von 
Wolffsburg, Louiſen⸗Ufer 2 b. hierſelbſt, beſtellt 
worden iſt. Berlin, den 19. November 1878. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 

(14) Auf Grund des § 6 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober d. J. wird hlerdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
Concordia, früher Laſſallia, in Einbeck nach 8. 
1 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Lan⸗ 
despolizeibehörde verboten iſt. 

Hildesheim, den 24. November 1878. 

Königliche Landdroſtei. 
v. Pilgrim. 

(15) Die Mitgliedſchaft der ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterpartei Deutſchlands in Con- 
ſtanz wird auf Grund der $$. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefähr⸗ 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie verboten. 

Conſtanz, den 17. November 1878. 

Der Landeskommiſſär für die Kreiſe Conſtanz, Villingen 
und Waldshut. 


aas. 

(16) In Gemäß des §. 7 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Liquidator des 
laut Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗Pröſi⸗ 
diums vom 23. Oktober d. J. landespolizeilich ver⸗ 
botenen Vereins zur Wahrung der Intereſſen 
der werkthätigen Bevölkerung Berlins der 
Polizei⸗Hauptmann von Wolffsburg, Louiſen⸗Ufer 
Nr. 2b. hlerſelbſt, beſtellt worden iſt. 

Berlin, den 21. November 1878. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Mabat. 

(17) Die Königliche Kreishauptmannſchaft bringt 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ſie in ihrer 
Eigenſchaft als Landespolizeibehörde den Arbeiter⸗ 


verein zu Neuſchönefeld und Umgegend nach 


Maßgabe von §. 1 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. 


vorigen Monats verboten hat. 
(12) Der „Sozialdemokratiſche Wahl⸗ 


Leipzig, den 25. November 1878. 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 
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(18) Die Königlich ſächfiſche Kreishauptmann⸗ | Galeeren- und Verbannungsſtrafe und in dem Mittel⸗ 


ſchaft zu Bautzen, hat das von ihr in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde unter dem 19. dieſes 
Monats auf Grund von 88. 11 und 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


demokratie vom 21. Oktober 1878 ausgeſprochene Ver⸗ 
bot der Nummer 876 der Zittauer Morgenzei⸗ 


tung uebft Beilage wieder aufgehoben. 

Bautzen, den 26. November 1878. 

Die Königlich ſächſiſche i daſelbſt. 
von Beuſt. 

(10) Auf Grund 8. 6 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozlaldemekra⸗ 
tie vom 71. Oktober 1878 wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kunde gebracht, daß der „Hamburger Ge⸗ 
ſangverein“ nach 8. 1 Abſatz 2 und §. 6 des ge⸗ 
dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizel⸗ 
behörde verboten iſt. 

Hamburg, den 25. November 1878. 

Die Pollzeibe hörde. 
Senator Runhardt. 
(20) Das von der C. Grillenberger'ſchen Col⸗ 


portage⸗ Buchhandlung in Mürnberg verbreitete photo⸗ 


graphiſche Gruppenbild, auf welchem ſich ſechs weibliche 


Porträts mit Beifügung ihrer Namen, der Bezeichnung 
als ruſſiſche Sozialiſtinnen und der ihnen zuerkannten 


felde in ruſſiſcher Sprache die Inſchriften finden: 
„Verurtheilt nach zweijahriger Einzelhaft im 
Gefängniſſe wegen ſoztalrevolutlonärer Pro⸗ 
paganda. 
Glänzender iſt euere Dornenkrone als ein 
Siegeskranz,“ 
wird hiermit auf Grund des §. 11 des Meichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie von der unterfer⸗ 
tigten Landespollzelbehörde verboten. 
Ansbach, den 25. November 1878. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Feder. 


(21) Auf Grund des §. 12 des Relchsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozlal⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in nachſtehendem 
Verzeichniß aufgeführten, nicht perlodiſchen Druck⸗ 
ſchriften nach 8. 11 des gedachten Geſetzes durch die 
unterzeichnete Landespollzeibehörde verboten ſind. 

Berlin, den 26. November 1878. 

Königliches Polizei- Präſidium. 
von Madai. 


Ort und 


Name und Wohnort des 


= 2 

5 — = 1 —— — — 
5 der N Zeit des | Herand- 
a Druckſchrift. Erſcheinens | Verfaſſers. Verlegers. gebers Druckers. 
& han E. n ‚ : 

1 Neue Stunden der Andacht. Pfalmen Genf 1875 — Joh. Phil. Becker Deutſche — Cooperatliv⸗ 
in Reimform. Kriterien und Satire. Verlagshalle Bucbdrucke⸗ 
Erſchienen in fünf Lieferungsheften. 1 | ei zu Genf 

2 Neue Gedichte Zürich 1877 — Georg Herwegh Verlags⸗ — — 

Magazin 
3 Histoire populaire et parlementaire Brüſſel18 78 — Arthur Arnould Librairie 90 - A. Refenre 
de la Commune de Paris . cializte de zu 
Henri Kiste- | Brüffel. 
1 maeckers. 
40 L'etat de la rewelution Genf und — Arthur Arnould Librairie so. — Imprimerie 
Brüſſel 1877 eialiste du du Rabotnik 
Rabotnik zu zu Genf 
| Genf und H. 
Kiſtemaeckers | 
zu DBrüffel n 

50 Le tocsin. In ruſſiſcher Sprache ge⸗ Genf 1878 — Typographie des Journals „Nabat” zu Genf 
druckt mit dem Titel: Nabat, Organ der 1 * 

I ruſſiſchen Revolutionaire. | L Bi * 

61 Gebichte und Lieder frelfinuiger und be⸗ Zürich — Schriftſetzer J. Franz zu Zürich, Hottingen 
ſonders ſoclaldemokratiſcher Tendenz. Mai 1872 

7 Geſammelte ne für das Deutſche Berlin 1871 — — Otto Kapell zu Berlin C. Ihring 
k. 
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Bekanntmachung 

des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 

Untergang des Poſtdampfſchiffs „Pommerania.“ 

Von der für Deutſchland beſtimmten Poſt des am 
14. November aus Neu⸗Nork abgegangenen Dampfers 
„Pommerania“ ſind diejenigen Briefſäcke, welche auf 
dem Wege über Belgien Beförderung erhalten ſollten, 
in Plymouth gelandet und ihrer Beſtimmung zugeführt 
worden. 

Die übrige Poſt nach Deutſchland iſt mit der 
„Pommerania“ untergegangen. Dieſelbe enthielt Kor⸗ 
reſpondenz aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
ſowie aus Canada. 

Berlin W., den 29. November 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Direktion der Oſtbahn. 

(1) Zu der mit dem 1. Juli cr. erſchienenen 

Zuſammenſtellung ſämmtlicher die Königliche Oſtbahn 


und Hinterpommerſche Bahn berührenden Verbands⸗ 


und direkten Tarife iſt der erſte Nachtrag, enthaltend 
die in der Zeit bis ult. Oktober er. neu zur Einfüh⸗ 
rung gelangten Tarife, ſowie Tarifveränderungen und 
anderweite Berichtigungen, herausgegeben worden. 

Beſtellungen auf Exemplare qu. Nachtrags kön⸗ 
nen bel ſämmtlichen Billetexpeditionen aufgegeben und 
durch Vermittelung derſelben von unſerm Verkehrs⸗ 
Büreau, Controle I., käuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 14. November 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(2) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 


vom 23. September d. J. wird hierdurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß auch im Verkehr der 
Stationen der Königlichen Oſtbahn mit denen der 
Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn, der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn und Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn für 
die Auszahlung der Nachnahmen, welche nicht der 
Begleitſchein⸗Controle unterliegen, fortan eine Friſt von 
nur 14 Tagen ſowohl für Nachnahmen auf Frachtgut 
wie auf Eilgut feſtgeſetzt wird. 

Bromberg, den 23. November 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(3) Am 1. Dezember 1878 tritt für die Be⸗ 
förderung von lebenden Thieren in Wagenladungen 
(excl. Pferden in Stallungswagen) zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Cüſtrin, Vietz, Landsberg a. W., Friedeberg, 
Kreuz, Schönlanke, Schneidemühl, Flatow, Linde, Ko⸗ 
nitz, Marienburg, Elbing, Güldenboden, Schlobitten, 
Königsberg 1. Pr., Weißenhöhe, Netzthal und Natel 
der Königlichen Oſtbahn einerſelts, und ſämmtlichen 


Stationen der Strecke Müllroſe — Großenhain der Cott⸗ 


bus⸗ Großenhainer Eiſenbahn andererſeits ein direkter 
Tarif in Kraft, welcher auf vorbezeichneten Stationen 
eingefehen, auch zum Preiſe von 0,10 Mark bezogen 
werden kann. 
Bromberg, den 28. November 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


| 


(J) Preußiſch⸗Oberſchleſiſcher Verband. Vom 
1. Dezember cr. ab treten direkte Frachtſätze des Spe⸗ 
zialtarifs III. für den Verkehr zwiſchen Station Cüſtrin 
der Königlichen Oſtbahn einerſeits und den Stationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Bauerwitz, Camenz, 
Deutſch⸗Raſſelwitz, Deutſch⸗Wette, Glatz, Gießmans⸗ 
dorf, Habelſchwerdt, Heinrichau, Jägerndorf, Leobſchütz, 
Mittelwalde, Münſterberg, Neiße, Neuſtadt O.⸗S., 
Ober⸗Glogau, Ottmachau, Patſchkau, Wartha und Zie⸗ 
genhals andererſeits in Kraft. 

Dieſe direkten Sätze find auf den Verbandſtationen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 28. November 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung der an 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Mit dem 1. Dezember a. er. tritt zum 
dieſſeltigen Lokal⸗Güter⸗Tarife vom 1. Juli a. pr. 
nebſt Anhang ein Nachtrag VIII. in Kraft. Derſelbe 
enthält: 

J. Abänderung des Betriebs ⸗ Reglements für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands zu Abſchnitt I. A. 8. 
50 des Lokal⸗Gütertarifes vom 1. Juli 1877. 
Ergänzung zu den in dem Nachtrage II. zum 
Lokal⸗Gütertarife Seite 3 enthaltenen beſonderen 
Beſtimmungen für den Güter⸗Verkehr auf der 
Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn. 

Ergänzung der ſpeziellen Tarifvorſchriften (Seite 

53 des Haupt⸗Tarifes). 

Kilometerzeiger: 

a. für den Verkehr zwiſchen den Stationen der 
Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn einerſeits und den Stationen der Ber⸗ 
lin⸗Dresdener Eiſenbahn andererſeits, 

b. für den Verkehr zwiſchen den Stationen der 
Halle⸗Sorau⸗ Gubener Eiſenbahn einerſeits 
und den Stationen der Berliner Nordbahn 
andererſeits. 

.Neue Tarifſätze für den Verkehr zwiſchen den 
Stationen der ad IV a. und b. bezeichneten 
Bahnen. 

. Tarifſätze für den Verkehr zwiſchen den Kohlen⸗ 
ſtationen, Ergänzung des Nachtrages VII. 

.Neue Ausnahmefrachtſätze für Transporte von 

Getreide aller Art, Hülſenfrüchte, Malz, Mühlen ⸗ 

fabrikate und Oelſaamen aller Art, von Station 

Berlin (Dresdener Bahnhof) nach Stationen 

der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn. 

Ermäßigte Tarifſätze für Salztransporte von 

Station Halle a. S. nach Stationen der Halle⸗ 

Sorau⸗Gubener, der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 

und der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn. 

Neue Ausnahme ⸗Frachtſätze für Braunkohlen⸗ 

Transporte im Verkehre zwiſchen den Halle⸗ 

Sorau⸗Gubener Stationen Reußen einer⸗ und 
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412 


n Hennersdorf und Schönborn anderer⸗ 
elts. 

„Einen neuen Ausnahme⸗Frachtfatz für Kies⸗ 
Transporte im Verkehre zwiſchen den Stationen 
Dobrilugk⸗Kirchhain und Berlin der Berlin⸗ 
Dresdener Eiſenbahn. 

Aenderungen von Tarifſätzen im Verkehre zwi⸗ 
ſchen Stationen der Köntalih Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn einerſeits und Stationen 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener und Berliner Nord⸗ 
Eiſenbahn andererſeits. 

Aufhebung von Tarifſätzen im Verkehre mit 
Station Forſt der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſen⸗ 
bahn einerſeits und der Station Berlin der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, ſowie den 
Stationen der Berliner Nordbahn andererſeits. 
XIII. Druckfehler⸗Berichtigungen. 

Exemplare des Tarif⸗Nachtrages find zum Preiſe 
von 0,75 M. pro Stück bei den Güterkaſſen zu Ber⸗ 
lin (N. M. E.), Frankfurt a. O., Breslau, Görlitz, 
Cottbus und Leipzig, auf den Stationen der Berlin⸗ 


XI. 


XII. 


Dresdener Elſenbahn und bei der Güter⸗Expedition 


Berlin (B. N. B.) käuflich zu haben. 
Berlin, den 27. November 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Pfarrer in Wittmannsdorf, 


Auguſt Rudolph Ferdinand Hoffmann iſt zum Pfarrer 


bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Guſow, 
Diözeſe Frankfurt a. O. II. beſtellt worden. 

(2) Ver bisherige Pfarrer zu Horno bei Forſt, 
Diözeſe Guben, Arthur Julius Ernſt Lehmann iſt zum 
Pfarrer bei der evangeliſchen Gemeinde zu Goßmar, 
Diözefe Sonnewalde, beſtellt worden. 

(3) Der bisherige Hülfsprediger zu Frankfurt a. 
Oder Leo Maximilian Ludwig Erdmann Metzrer iſt zum 
Diakonus bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie 
Golßen, Diözeſe Luckau, beſtellt worden. 


Redigirt im Bäreau der Königlichen Regieru 


(4) Auf Grund der Verordnung vom 21. Januar 
1861 (Geſetz⸗Sammlung Seite 59) ſind 1) der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Stülpnagel⸗Dargitz zu Carlſtein als 
Vorſitzender des Vorſtandes der Zehdener Entwäſſerungs⸗ 
Corporation, 2) der Ackerbürger Werner zu Zehden als 
veſſen Stellvertreter gewählt und von uns beftätigt 
worden. 

(5) An Stelle bes verſtorbenen Rittergutsbefitzers 
von Wedemeyer zu Schönrade iſt der Gutsbefitzer 
Richter zu Marienland zum Kreisverordneten des Frie⸗ 
deberger Kreiſes gewählt und beſtätigt worden. 

Der Kreisrichter Paul Adolph Meyer zu 
Straßburg in Weſtpreußen iſt vom 1. Januar k. J. 
ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Cüſtrin 
und zugleich zum Notar im dieſſeitigen Departement 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Cüſtrin ernannt 
worden. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Königlichem Patronat ſtehende 
Pfarre zu Lugau, Diözeſe Dobrilugk, kommt durch die 
Verſetzung ihres bisherlgen Inhabers, des Pfarrers 
Peters zum 1. Dezember d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 
2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 1874 Nr. 28 
Seite 355). 

(2) Die Pfarrſtelle zu Llebenau, Diözeſe Zülli⸗ 
chau, kommt durch den Abgang ihres bisherlgen In⸗ 
habers, des Pfarrers Schick, zur Erledigung. 

Die Wiederbeſetzung dleſer Stelle ſteht für dies 
Mal dem Dominium Moeſtchen zu. 

(3) Die Lehrerſtelle in Lahmo, zur Kreis⸗Schul⸗ 


Inſpektion Guben I. gehörig, Königlichen Patronats, 


iſt durch den Tod ihres ſeltherigen Inhabers erledigt 
worden. Etwaige Bewerbungsgeſuche ſind an uns zu 
richten. 
Frankfurt a. O., den 26. November 1878. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


zu Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


